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Überall in der ganzen Stadt werden zu Weihnachten die Weihnachtsbäume geschmückt und alle Leute haben sehr viel zu tun, um das Weihnachtsfest vorzubereiten. Auch bei den Studenten der Berliner Universität ist es sehr hektisch, denn sie müssen den Weihnachtsmann unterstützen. Da der Weihnachtsmann nicht überall gleichzeitig sein kann, vertreten sie ihn bei der Bescherung.

Als es dann abends soweit ist, zieht Frank seinen Weihnachtsmannkittel an und steigt in sein altes Auto, um zu seiner ersten Bescherung zu fahren. Es hat geschneit und es ist sehr kalt. Die Heizung in Franks Auto funktioniert nicht und er zittert ein wenig.

Als er die erste Familie besuchte war er sehr froh, dass er sich etwas aufwärmen konnte. Er hatte einen großen Sack mit Geschenken dabei und die Kinder haben sich sehr gefreut. Auch die Eltern waren sehr erfreut über seinen Besuch und gaben ihm zum Abschied als Dank noch viele Süßigkeiten und einen Kuchen mit. Frank freute sich ebenfalls, denn als Student, hatte er sehr wenig Geld und er freute sich sehr über ein paar kleine Geschenke. Dieses Jahr war sehr erfolgreich, nicht nur Frank bereitetes den Kindern große Freude, auch er bekam sehr viel geschenkt, denn die Leute waren dieses Jahr sehr großzügig gewesen.

Doch was war das, als er die letzte Familie besuchte, sagte der kleine Junge, den er bescheren sollte, er sei nicht der echte Weihnachtsmann. Der Junge bemerkte, dass er einen falschen Bart hatte. Auch das viele Spielzeug und die Süßigkeiten konnten ihn nicht überzeugen. Der Junge sagte, dass es den Weihnachtsmann gar nicht gibt, denn sonst würde der Weihnachtsmann zu allen Kindern kommen. Bei seiner besten Freundin Marie im Nachbarhaus ist der Weihnachtsmann noch nie gewesen und nur weil Marie sehr arm ist und nicht so eine schöne Wohnung hat wie er.
 
Etwas traurig und betroffen verließ Frank nach der Bescherung das Haus und ging zu seinem Auto. Am Ende der Strasse war wirklich ein sehr ärmliches Haus. Kurz entschlossen nahm Frank alle Süßigkeiten, die er geschenkt bekommen hatte und auch einen kleinen Teddybären, packte alles in seinen Sack und ging zu dem Haus am Ende der Strasse. Dort klopfte er an die Tür und fragte, ob Marie hier wohnte. Marie öffnete die Tür und war ganz erstaunt über den unerwarteten Besuch. Auch Maries Eltern konnten es kaum glauben, dass plötzlich der Weihnachtsmann vor ihnen stand. Es wurde die schönste Weihnachtsfeier und für Frank war es das schönste Weihnachtsfest überhaupt. 
Als er wieder in sein Auto stieg, um nach Hause zu fahren, war ihm auch nicht mehr kalt und er fühlte sich wie der echte Weihnachtsmann. Am nächsten Tag erzählte Marie ganz begeistert ihrem besten Freund von der wunderschönen Weihnachtsfeier, der sagte dann nachdenklich, der Weihnachtsmann hatte zwar einen falschen Bart, aber vielleicht war es doch der echte Weihnachtsmann?





